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Verlockung 
Petra Pohlmann 

 

Es war Nacht, als Tom angetrunken nach Hause wankte.  

   Plötzlich blieb er stehen. Vor ihm lag ein buntglänzendes 

Etwas auf dem Bürgersteig. Tom hob es auf.  

   „Uhi, bist du ein hübsches Kärtchen“, lallte er, „und wie 

wertvoll du mit der Pin drauf bist. Ha — so viel Mist können 

doch nur die vergesslichen Alten bauen, ha, ha, ha …“ 

   Tom küsste die EC-Karte, als wäre sie sein Heiligtum, und 

taumelte mit ihr zum Geldautomat.  

   „Schau’n wir mal, ob du auch funktionierst“, gackste der 

Mittvierziger vor sich hin, schob die Karte in den Schlitz und 

gab den Pin ein.  

   Der Code funktionierte.  

   1–5–0-0 fuhr Tom mit der Eingabe fort. Der Automat spuck-

te 1500 Euro aus.  

   „So einfach ist das“, lallte Tom, während er Geld und Kar-

te in seine Hosentaschen stopfte und nach Hause wankte. 

 

Am nächsten Tag bekam Tom überraschenden Besuch.   

   Konsterniert schaute er drein, als die Polizei ihn festnahm.    

   Das Foto aus der Überwachungskamera stimmte mit sei-

nem Zeitungsportrait als neuer Karnevalsprinz überein. 

 

  



Der gelbe Ball 
    Dörte Müller 

 

Sollte ich, oder sollte ich nicht? Draußen warteten sie.  

Jannic schaute nervös in den Laden, unsere Blicke trafen 

sich. Er sah ungeduldig aus. Auch die anderen wirkten ge-

nervt. Kein Wunder, ich hielt alle auf. Schon längst hätten 

wir in der Eisdiele sein wollen, um meinen Sieg zu feiern, 

doch ich wurde einfach nicht fertig. 

   „Junge, es lohnt sich nicht!“, hörte ich auf einmal eine 

Stimme.  

   Eine alte Frau mit grauweißen Haaren stand genau neben 

mir. Sie sah aus wie meine Oma, die ich schon ewig nicht 

mehr gesehen hatte und die ich sehr lieb habe.  

   Wieder sah ich nach draußen. Jannic machte mir ein Zei-

chen. Jetzt oder nie. Der kleine gelbe Ball war zum Greifen 

nahe ...   

   Ich ging aus dem Laden, spürte plötzlich eine Hand auf 

meiner Schulter. 

   „Leere deine Taschen aus!“, sagte eine tiefe Stimme. 

   Die Jungen starrten mich an, dann radelten sie davon, so 

schnell sie konnten.  

 

Meine Taschen waren leer, die alte Frau lächelte erleichtert.  

 

  



Mit Speck … 
Anke Elsner 

 

Es gibt nichts Schöneres, als morgens gemütlich bei einer 

Tasse Tee die Zeitung zu lesen.  

   Jeden Tag steige ich aus der fünften Etage herunter und 

hole mir die neuesten Nachrichten auf den Frühstückstisch. 

Doch seit zwei Wochen gibt es ein Problem. Trotz rechtzei-

tiger Lieferung verschwindet die Zeitung regelmäßig aus 

dem Haustür-Briefschlitz, bevor ich unten bin.  

   Obwohl ich meine Nachbarn mit einem freundlichen Aus-

hang auf mein Problem aufmerksam gemacht habe, änder-

te sich nichts. Allmählich wuchs in mir die Wut. Was sollte 

ich noch versuchen?  

   Bei einem Stück Speck kam mir die Idee.  

   Wieder ist es kurz vor sechs, und ich sitze am Küchen-

tisch. Gleich wird irgendjemand meine Zeitung stehlen. 

Meine Mundwinkel verziehen sich zu einem Lächeln.  

   Der Zusteller hat netterweise einen kleinen Gegenstand 

nach meinen Anweisungen verdeckt in die Falte geklebt. 

Und jetzt … ein lautes Kreischen durchdringt die morgendli-

che Stille.  

   Es geht doch nichts über Mausefallen.  

 

  



Lebenshungrig 
Martin A. Völker 

 

Dass sie Geld ausgab, welches ihr nicht gehörte, machte 

man Elfriede Zeigner nicht zum Vorwurf. Aber dass es 

Falschgeld war, das bildete den Kern der Anklage. Dabei 

hatte sie nur eine pralle Geldbörse gefunden. Warum hätte 

sie die liegen lassen sollen, bei ihrer schmalen Rente?  

   Elfriede nahm sie an sich und tat dabei so, als wäre es 

ihre eigene, nach der sie sich bückte. Dann betrat sie das 

Café mit der überteuerten Torte, von der sie nun endlich 

probieren durfte.  

   Während sie am vorzüglichen Kaffee nippte und die Geld-

scheine immer wieder mit glänzenden Augen durchzählte, 

traf die Polizei ein.  

   Im Untersuchungsgefängnis gab es keine Torte, nicht 

einmal trockenen Kuchen. Eine ihrer Vorgängerinnen in der 

Zelle hatte allerdings eine abgegriffene Zeitschrift mit Back-

rezepten hinterlassen. Da wusste Elfriede Zeigner, dass 

noch nicht alles verloren war. Sie träumte von einem selbst 

gemachten, ehrlichen Gugelhupf, der weit besser schmeckt 

als eine ergaunerte Torte. 

 

 

 

  



Oase am Eck 
Thomas Berger 

 

Wieder einmal saßen sie zusammen: Fred, tätowiert, 

Egon, das rechte Augenlid halb geschlossen, und Luigi, 

der Glatzköpfige — übrigens ausnahmslos Decknamen.   

   Sie grinsten überlegen, wenn einer von ihnen eine un-

verdächtige Anspielung auf ihren jüngsten Coup machte. 

   Nur Igor, von kleiner Statur, fehlte diesmal in der Runde. 

Aber das war ihnen kein Grund zur Sorge; denn auf Igor 

war Verlass: Sowohl beim Austüfteln des Plans als auch 

bei dessen Umsetzung hatte er sich als raffiniert und an-

stellig erwiesen. Er würde die Beute zweifellos sicher 

verstecken. 

   Als nach geraumer Weile Luigi am Tresen vorbei zur 

Toilette strebte, fiel sein Blick zufällig auf das aufge-

schlagene Pfälzer Kreisblatt. Kurz blieb er am Tresen ste-

hen. 

   Bei seiner Rückkehr nahm er die Zeitung mit. Er las, 

bleich geworden, unter Vermischtes folgenden Anzeigen-

text: Auf diesem Wege möchte ich meinen Freunden Fred, 

Egon und Luigi für ihren großartigen Einsatz danken. Lei-

der seht ihr euren Igor nie wieder. Tschüss! 
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